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Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK)
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• 10 Handlungsfelder und 69 Einzelmaßnahmen 

mit rund 3,5 Mrd. Euro

• Laufzeit: 2023 bis 2028

• Ziel: Zustand der Ökosysteme in Deutschland 

verbessern und so ihre Resilienz und 

Klimaschutzleistung stärken 

• Zentrales Instrument der Bundesregierung zur 

Erreichung der Klimaschutzziele im Sektor Landnutzung, 

Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft

www.bundesumweltministerium.de/

natuerlicher-klimaschutz



Was ist Natürlicher Klimaschutz?

Natürlicher Klimaschutz bedeutet 

die Wiederherstellung der 

Ökosysteme und ihrer natürlichen 

Funktion als Kohlenstoffsenke.

• Intakte Ökosysteme nehmen CO2 aus der 

Atmosphäre auf und speichern es.

Synergieeffekte: 

• Ökosysteme und menschliche Nutzung passen sich 

an Folgen des Klimawandels an.

• Biodiversität wird gestärkt.

• Menschliches Wohlbefinden und Gesundheit werden 

gefördert.

Bild: KNK / Jojomoto
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Relevante Veröffentlichungen in dem Kontext
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www.bundeswaldinventur.de/www.feda.bio/de/das-ist-faktencheck-artenvielfalt/



Das Problem – Landnutzungssektor eine THG-Quelle
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Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Abteilung Naturschutz – Zentrum für Artenvielfalt

Erhaltungszustand der FFH-Lebensraumtypen

Hessen 2025, Landesbewertung nach Artikel-17-Berichtsdaten 2025

FV = favourable = günstig 

U1 = unfavourable‐inadequate = 

ungünstig-unzureichend 

U2 = unfavourable‐bad = 

ungünstig-schlecht 

XX = unknown = unbekannt
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31

FFH-Lebensraumtypen
(Anzahl)

21*

4*

6*

* Anzahl der durch Klimawandel potentiell beeinträchtigten LRT

nach Schwenkmezger 2019, Naturschutzskripte Bd. 3, HLNUG Wiesbaden 



Umsetzungsstruktur des ANK
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Regionalbüro



Regionalbüro als Stabstelle im HMLU
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Abteilung IV
Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

Dr. Birgit Straubinger

Stabstelle ANK

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz

Dr. Jonathan Heubes

Regionalmanager

NN, NN

- Beratungs- und Anlaufstelle zum ANK 

(Förderlotse)

- Unterstützung von Antragstellenden

- Initiierung neuer Maßnahmen

- Vernetzung von Akteuren

- Identifizierung rechtlicher und 

administrativer Hemmnisse für den 

Natürlichen Klimaschutz

Klimamanager für Schutzgebiete

NN, NN

- Neue Maßnahmen für Natürlichen 

Klimaschutz im Natura 2000 Netzwerk

- Pflegeplanaufstellung, 

Bewirtschaftungspläne

Copyrights: Oliver Rüther



Das Hessische ANK Regionalbüro
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landwirtschaft.hessen.de/ank
Unsere Leistungen

✓ Allgemeine Informationen zu Natürlichem 
Klimaschutz und zum Aktionsprogramm Natürlicher 
Klimaschutz

✓ Regionale Beratung zu Fördermöglichkeiten

✓ Unterstützung bei der Antragstellung von ANK-
Förderanträgen

✓ Informationsveranstaltungen zu Natürlichem 
Klimaschutz

✓ Regionale Vernetzung von Akteurinnen und Akteuren

✓ Kontakt zu überregionalen Akteurinnen und Akteuren

Kontakt → ANK@landwirtschaft.hessen.de

https://landwirtschaft.hessen.de/ank
mailto:ANK@landwirtschaft.hessen.de


Pressemitteilung zum Regionalbüro Hessen
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Aktionsprogramm 

Natürlicher 

Klimaschutz

(ANK)

Natürlicher 

Klimaschutz in 

Kommunen Anpassung an 

die Folgen des 

Klimawandels 

(DAS)

Natürlicher 

Klimaschutz in 

Unternehmen

Natürlicher 

Klimaschutz 

in ländlichen 

Kommunen

KlimaWildnis

1.000 Moore: 

Klimaschutz

Klima-

angepasstes 

Wald-

management

InAWi: 

Klimamoor-

schutz

Moorboden-

schonende 

Landmaschinen

KI-Leuchttürme 

für Umwelt und 

Klima

Für Kommunen relevant 

Für Kommunen bedingt relevant 

Förderfenster offen

Förderfenster geschlossen

Förderungen in 

Vorbereitung

Auen-

renaturierung

Lokale 

Ansprechstellen 

für natürlichen 

Klimaschutz

Neuanlage 

von Struktur-

elementen 

(GAK)

Neuanlage 

von Agroforst-

systemen

(GAK)

Wasser-

wirtschaft und 

Gewässer-

entwicklung 

ANK Förderangebote



Natürlicher Klimaschutz in Kommunen (KfW 444)

A – Naturnahes Grünflächenmanagement

✓ Grünflächenpflegepläne/-konzepte 

✓ Technischer Ausstattung 

✓ Anlage von sowie Aufwertung zu naturnahen 

Grünflächen

✓ Aus- und Weiterbildung des Personals

B – Pflanzung von Bäumen

✓ Erstellung von Straßen- und 

Stadtbaumkonzepten

✓ Pflanzung von Straßenbäumen 

✓ Pflanzung von Einzelbäumen  

✓ Nachträgliche Standortoptimierung von 

Bestandsbäumen 

✓ Mehrjährige Entwicklungspflege von 

Neupflanzungen 

C – Schaffung von Naturoasen

✓ Kleine wirksame und biodiversitätsfördernde 

Parkanlagen

✓ Naturerfahrungsräume

✓ Urbane Waldgärten

✓ Urbane Wälder

✓ Renaturierung innerörtlicher Kleingewässer

✓ Entwicklungspflege von Neupflanzungen

D – Entsiegelung

✓ Erstellung von Entsiegelungskonzepten

✓ Entsiegelungsmaßnahmen und 

Wiederherstellung natürlicher 

Bodenfunktionen

Antragsteller:

• Kommunen

• Gemeindeverbände –

• Eigenbetriebe von 

kommunalen 

Gebietskörperschaften 

• Kommunale 

Zweckverbände

• weitere Körperschaften 

des öffentlichen Rechts, 

sofern sie nicht dem Bund 

oder den Ländern 

zuzuordnen sind (z.B. 

Kirchen) 

Zuschusshöhe: 

80% der förderfähigen Kosten 

90% der förderfähigen Kosten 

für finanzschwache Kommunen

Sonstiges:

• Zusage der KfW vor Beginn! 

• ausschließlich freiwillige 

Maßnahmen

• Zweckbindungsfrist für 

Renaturierungen, 

Pflanzungen, etc. bis 2045



Hessen: Richtlinie zur Dorfentwicklung
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Was - Förderschwerpunkte: 

✓ Dorfmoderation

✓ Konzepte, Dienstleistungen und IT-Lösungen

✓ Unterstützung bürgerschaftliches Engagement

✓ Dörflicher Charakter und kulturgeschichtliches Erbe

✓ Örtliche Infrastruktureinrichtungen

✓ Umnutzung, Sanierung und Neubau von 

Gebäuden und Hof-, Garten- und Grünflächen

✓ Städtebaulich verträglicher Rückbau

✓ Innenentwicklung durch strategische 

Sanierungsbereiche

Wer - Antragsberechtigt: 

✓Orte bis zu 10.000 Einwohnerinnen 

und Einwohnern

✓ Aufnahme ins Programm nur mit 

kommunalem Entwicklungskonzept 

(auch förderfähig) 

35% für private und öffentliche, 

nicht-kommunale Träger in 

historischen Ortskernen 

Bewerbungsfrist: 1. Februar jeden 

Jahres

Wie viel - Förderquoten: 

Je nach Förderschwerpunkt und 

Antragssteller unterschiedlich!



Copyrights: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Uni-Wildnis-3729.jpg

KlimaWildnis
Was wird gefördert?

• Ankauf kleinerer Flächen für die eigendynamische Entwicklung (Mindestgröße 

50 ha)

• Ankauf von mindestens 100-jährigen Laubwaldflächen, Waldflächen mit langer 

Habitatkontinuität, Flächen in Seen, Mooren und Auen sowie Flächen an Küsten 

(Mindestgröße 25 ha)

• Ankauf kleinerer Flächen zur Arrondierung oder Erweiterung von Flächen, die 

dauerhaft für die eigendynamische Entwicklung gesichert sind

• Ankauf von Tauschflächen zur Arrondierung oder Erweiterung

• Erwerb Nutzungsrechte oder finanzieller Ausgleich für dauerhaften 

Nutzungsverzicht (in begründeten Einzelfällen auf Flächen der öffentlichen 

Hand) 

• KlimaWildnisBotschafter*innen

Wer kann Anträge stellen?
• Gebietskörperschaften und von diesen beauftragte Zweckverbände und 

Organisationen und weitere Körperschaften des öffentlichen Rechts

• Gemeinnützige Organisationen

• Ausnahme: oberste Landesebene (Ministerien oder Landesämter) bei KWB-

Anträgen ausgeschlossen

Wie wird gefördert?
• Flächenförderung bis zu 95% (in Ausnahmen 100%)

• KlimaWildnisBotschafter*innen bis zu 90%

Kontakt zum Projektträger

z-u-g.org/klimawildnis

klimawildnis@z-u-g.org

Service-Nr.: 030 72618 0560



1.000 Moore

Was wird gefördert? 
• Förderung der Wiedervernässung von kleinen, 

naturschutzbedeutsamen Mooren (5-200 ha)

• Ohne land- oder forstwirtschaftliche Nutzung

• Flächen mit und ohne naturschutzrechtlichen 
Status, einschl. solcher, die extensiv für 
Naturschutzbelange gepflegt werden

• Maßnahmen der dauerhaften und weitgehenden 
Wiedervernässung entwässerter Moore

Wer kann Anträge stellen?
• Alle natürlichen und juristischen Personen des 

öffentlichen und privaten Rechts
• sowie Personenvereinigungen

Förderrichtlinie für die Wiedervernässung und Renaturierung naturschutz-

bedeutsamer Moore 

Kontakt zum Projektträger

www.z-u-g.org/1000-moore/

1000moore@z-u-g.org 

Service-Nr.:  030 72618 0798

Copyrights: Oliver Rüther



1.000 Moore

FSP 1 Orientierungsberatung zur Identifizierung von für die 
Wiedervernässung geeigneten Flächen

• Gutachterliche Vorprüfungen und Machbarkeitsstudien

• Förderfähig: externe Dienstleistungen 10 T € - 30 T € 

FSP 2.1 Vorbereitende Maßnahmen für die Wiedervernässung und 
Renaturierung von Moorbodenflächen

• Vorbereitung: Schaffung der notwendigen fachlichen, planerischen und 
rechtlichen Voraussetzungen für die Umsetzung der investiven Maßnahmen 

• Förderfähig: 10 T € - 100 T € für Beratungs- und Planungsleistungen, Gutachten, 
Personal, Sachausgaben, Reisekosten

FSP 2.2: Umsetzung von Maßnahmen zur Wiedervernässung und 
Renaturierung

• Förderfähig: Förderfähig: 10 T € - 500 T € für Flächenvorbereitung, Bau, 
Stabilisierung des. Wasserhaushalts, Kompensation, Öffentlichkeitsarbeit, 
Flächenkauf (Einzelfall), Monitoring, Dienstreisen

Förderquoten

• 90 % für juristische Personen mit wirtschaftlicher Betätigung

• 95 % für Kommunen, Gemeinnützige, natürliche Personen

• 99 % für natürliche Personen (mindestens 80 % desr Flächeneigentums) 

Termine:
• Anträge ab 16.9.24 

fortlaufend (einstufiges 

Verfahren), bis 31.12.27

Copyrights: Oliver Rüther



Veröffentlichung Ende 2025 / Anfang 2026 geplant 



Ausblick: Die neue Auen-Richtlinie
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An wen richtet sich die neue Auen-Richtlinie?

✓Natürliche oder juristische Personen des 

privaten oder öffentlichen Rechts sowie 

Personenvereinigungen

✓Kommunale Gebietskörperschaften

✓Wasser- und Bodenverbände

✓Landesbehörden und 

Schutzgebietsverwaltungen

✓Stiftungen und Vereine

Was wird gefördert?

✓Entwicklung gewässer- und auentypischer 
Lebensräume

✓Anlage, Reaktivierung und Renaturierung von 
Altarmen, Auengewässern, Mulden und 
Rinnenstrukturen sowie von 
Mündungsbereichen der Zuflüsse

✓Wiederherstellung naturnaher Abfluss- und 
Bodenwasserverhältnisse in der Aue

✓Entfernen / Schlitzung / Rückverlegung von 
Verwallungen und Uferdämmen

✓Etc.

→ Hinweis: Keine Förderung für Fließgewässer, 
die zu den Bundeswasserstraßen nach § 1 
Absatz 1 WaStrG gehören 



Hessen: Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz
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Was - Förderschwerpunkte: 

✓Naturnahe Gewässerstrukturen / Maßnahmen zur 

eigendynamischen Entwicklung der Gewässer (WRRL)

✓Durchgängigkeit der Gewässer

✓Projekte zum Erreichen des guten ökologischen Zustands

✓Gewässerentwicklungskonzepten 

✓Hochwasserrückhaltebecken / Retentionsräume, etc.

Wer - Antragsberechtigt:

✓Gemeinden, Landkreise

✓Wasser- und Bodenverbände

✓Kommunale Zweckverbände/ Teilnehmergemeinschaften

Wie viel - Förderquoten: 

✓Je nach Förderschwerpunkt 

unterschiedlich, z.B.

- 75 - 95 % bei 

Gewässerentwicklung 

- 65 - 85 % bei 

Hochwasserrückhaltebecken

✓Kommunen: Je nach 

Leistungsfähigkeit



ANK Förderungen in Hessen (März 2024 – Mai 2025)
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1

2

3

Fördersumme Hessen 

seit Beginn:

Ca. 47 Mio. €

> 600 Anträge 

(11 Anträge)

(5 Anträge)

(479  Anträge)

(32 Anträge)

(7 Anträge)

(89 Anträge)



ANK Förderungen in Hessen - Bundesvergleich

• 5 % der ANK Mittel sind 

bisher nach Hessen 

geflossen

• Der Prozentsatz entspricht 

in etwa dem Flächenanteil833.109.743 
€ ; 95%

47.467.947 
€ ; 5%

Finanzvolumen
Bundesweit
(ohne HE)

Finanzvolumen
Hesssen



Natürlicher Klimaschutz in kommunalen Gebieten im ländlichen Raum

Förderung Bundesmittel: ~ 1,3 Mio. Euro pro Vorhaben



Wie geht es weiter? 
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• Die Deutsche Umwelthilfe e.V. hatte 2022 

geklagt gegen die Bundesregierung –

Einhaltung der Ziele im LULUCF-Sektor

• Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg 

– gibt Klage im Mai 2024 recht, damit muss 

Bundesregierung zusätzliche 

Klimaschutzmaßnahmen ergreifen

→ Weiterentwicklung ANK notwendig

• Pressekonferenz 29.09.2025: BM Carsten 

Schneider stellt Weiterentwicklung des ANK 

vor

• Schwerpunkt wird auf Wälder, Mooren und 

Böden liegen

www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung



Es geht weiter ….



HABEN SIE FRAGEN?

VIELEN DANK.
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landwirtschaft.
hessen.de

KONTAKT

Hessische Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, 
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

Hessisches Regionalbüro für Natürlichen Klimaschutz
Mainzer Str. 80
65189 Wiesbaden

ank@landwirtschaft.hessen.de
Jonathan.Heubes@landwirtschaft.hessen.de
www.landwirtschaft.hessen.de/klimaschutz

mailto:ank@landwirtschaft.hessen.de
mailto:Jonathan.Heubes@landwirtschaft.hessen.de

